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Vorwort 
 
 
Seit der ersten Auflage dieser Einführung in die International Financial Reporting 

Standards – IFRS – sind 2½ Jahre vergangen. In dieser Zeit hat sich das wirtschaftliche 
Umfeld geändert. Im Zuge der Wirtschafts- und Finanzkrise sind große Unternehmen 
wie das Bankhaus Lehman Brothers Inc., New York, zusammengebrochen und „Ver-
sicherungsgiganten“, wie die American International Group (AIG) nur durch massive 
staatliche Hilfe vor einer Insolvenz bewahrt worden. Aus den Finanzberichten der be-
troffenen Unternehmen waren die Zusammenbrüche für Analysten und andere externe 
Beobachter nicht erkennbar. Das hat Zweifel ausgelöst, ob das System des Rechnungs-
wesens sachgerecht ist, das der Finanzberichterstattung zugrunde lag. 

Das IASB bemüht sich, Schwachstellen aufzuspüren und in möglichst enger Koopera-
tion mit dem US-amerikanischen FASB auf die Kritik zu reagieren. Die Bemühungen um 
Konvergenz zwischen IFRS und US-GAAP erhielten neuen Schub (Rdn. 13). 

In Deutschland sind die Beratungen zu einer Modernisierung der Rechnungslegung mit 
der Verabschiedung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) vom 25. 5. 2009 
abgeschlossen worden. Das BilMoG hat einerseits zu deutlichen Veränderungen der deut-
schen Rechnungslegungsvorschriften im HGB geführt. Die modernisierten HGB-Vor-
schriften haben aber andererseits ihre Eigenständigkeit behauptet und sich von den IFRS 
abgegrenzt (Rdn. 108, 398). 

In der jetzt vorgelegten zweiten Auflage haben wir diesen Veränderungen Rechnung 
getragen. Ferner haben wir die juristischen Aspekte der IFRS-Rechnungslegung (Rdn. 103–
114, 144 ff., 148–207, 269–275, 312 ff., 342) und die Ziele und Prinzipien der IFRS mehr als 
in der ersten Auflage herausgearbeitet und kritisch beleuchtet. 

Diese grundlegenden Ausführungen sind in einem „Allgemeinen Teil“ zusammenge-
fasst. Wesentliche Einzelaspekte der IFRS haben wir in einem „Besonderen Teil“ darge-
stellt. 

Das von vielen Lesern als hilfreich kommentierte Glossar ist im Wesentlichen über-
nommen und in Einzelpunkten ergänzt worden. 

Herr WP/StB/CPA Dirk Driesch, Frau WP/StB/CPA Cornelia von Oertzen und Herr 
Dipl. Mathem. Aktuar Torsten Seemann, sämtlich bei SUSAT & PARTNER OHG Ham-
burg, haben jeweils Teile des Textes kritisch gelesen und wertvolle Hinweise gegeben. RA 
Dr. Christoph Bohl, Berlin, New York, unterstützte uns bei der Darstellung und Beurtei-
lung des US-amerikanischen Bilanz- und Gesellschaftsrechts. 

 
Hamburg, im April 2010 Werner Bohl 
 Jost Wiechmann 
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